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riß in dem flach-halbinselartigen Hervortreten der Hochlän¬
der von Sudan und Habesch einige Unregelmäßigkeit; sein
massenhafter Körper erscheint daher als der entschiedenste Ge¬
gensatz des langen, schmalen, gliederreichen Cordillercn Rük-
kens. — Dieses kolossale afrikanische Gebirgsganze ist nur
an seinen äußeren Rändern einigermaaßen bekannt, über das
Innere fehlen fast alle Nachrichten; möglich daher, daß das¬
selbe ein Tafelland, eine Plateau im eigentlichen Sinne des
Worts, möglich, daß es theilweise ein von Gebirgsmassen
unterbrochenes Hochland ist; unwahrscheinlich bleibt es je¬
doch, daß dasselbe ausgedehnte Tiefebenen enthalte. — Wir
können hier nur das Bekannte betrachten, nämlich die Rän¬
der dieses Gebirgsganzen.

§. 2. Der Süd-Rand.

Die 5 bis 7 Meilen breiten Kiistencbenen des Kap-
Landes werden gegen das atlantische Meer hin durch eine
Gebirgskette, welche das Bokkcveld-Gebirge genannt
wird, von dem inneren Hochlande geschieden. Gegen den
indischen Ozean hin macht ebenso die Kette der Zwarten-
Berge die Grenze zwischen dem niedrigen Küstenstrich und
dem Hochlande des Innern. Diese scheidenden Bergketten
sind Randgcbirge von 4000 bis 5000' absoluter Höhe. Die
Bokkeveld-Gebirge stehen mit ihrem östlichen, die Zwarten-
Berge mit ihrem nördlichen Fuße auf einer Ebene, welche
bedeutend höher liegt, als die Küstenebenen; es ist

die Karroo - Ebene, eine Hochebene in der mittleren
Erhebung von 3000', eine wasserarme Steppenfläche von
1000 lH Meilen Größe, periodisch, je nach den Jahreszei¬
ten, entweder üppige Gras- und Kräuterflur, oder vegeta¬
tionslose, durch die Hitze ausgedörrte Wüste.

Jenseit dieser Hochfläche, fast parallel mit der ersten
Gebirgskette, treffen wir eine zweite, ebenfalls ein Rand¬
gebirge, welches die eben erwähnte Karroo-Ebene von dem
noch ausgedehnteren und höheren Tafel lande des Oranje-
Stroms scheidet. Sie führt verschiedene Namen: Kamies-
Berge, Roggeveld-, Nieuweveld-Gcbirge, Schnee¬
berge u. m. a. Das Nieuwcvcld-Gebirge, in der Mitte


